
Das Land Ghana 
 

 

 
 
 
 
Ghana ist ein westafrikanisches Küstenland, welches im Norden an Burkina Faso, im 
Osten an Togo, im Westen an die Elfenbeinküste und im Süden an den Atlantik, den 
Golf von Guinea grenzt. 
 Die Fläche des Landes beträgt 239460 km², dies entspricht etwa der alten 
Bundesrepublik. 
 Die Hauptstadt ist Accra, die im Süden am Meer liegt. 
Ghana wird von ungefähr 21 Mio. Menschen bewohnt, von welchen mehr als die 
Hälfte 16 Jahre und jünger sind. Die allgemeine Lebenserwartung liegt bei ca. 58 
Jahren. Zum Vergleich: Bei uns liegt diese bei ca. 76 Jahren. 
Es herrscht eine starke Abwanderung von den ländlichen Gegenden in die Städte 
vor. 
 
Die meisten Menschen in Ghana sind Christen. Im Norden gibt es eine starke 
islamische Minderheit und weiter gibt es auch afrikanische Naturreligionen. 
Die Amtssprache ist Englisch, da Ghana englische Kolonie war. Daneben spricht 
man Akan, Mole-Dagbani, Ewe, Ga und viele mehr. 
Die Vegetation des Landes ist wunderschön! Die tropischen Regenwälder gehen 
Richtung Norden mehr und mehr in Savanne über. 
Wichtige Rohstoffe sind Gold, Kakao, Edelholz, Bauxit und Mangan. 
 
Ghana wurde als erstes Land von ganz Afrika unabhängig. Die Unabhängigkeit 
wurde durch Ghanas ersten Präsidenten, Kwame Nkrumah, am 6. März 1957 erklärt. 
Das Land ist in 10 Verwaltungseinheiten, vergleichbar mit den Bundesländern in der 
BRD, aufgeteilt. 
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Die Region Brong-Ahafo 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu den wohl grünsten Regionen Ghanas zählt die Region Brong-Ahafo, in welcher 
auch die Heimatstadt der Patenkinder liegt. Die Stadt liegt im Westen der Region, 
dort wo der Regenwald am dichtesten besiedelt und daher auch bekannt für seine 
unberührte Natur und die seltenen, wertvollen Baumarten ist. 
Der Norden Brong-Ahafos hingegen markiert den allmählichen Übergang vom 
Regenwald in die Baumsavanne. Der Osten wird durch den Volta-See, den größten 
aufgestauten See, begrenzt und im Süden grenzt die Brong-Ahafo an die Ashanti-
Region, mit welcher sie kulturell und sprachlich sehr eng verbunden ist. 
In allen Verwaltungseinheiten Ghanas gibt es ein für die Region typisches Gericht, 
welches vorrangig gegessen wird. In Brong-Ahafo ist dies ganz klar Foufou! Ein 
zäher Brei, gestampft aus gekochter Maniokwurzel und Kochbanane. Der Brei wird 
zusammen mit einer scharfen Suppe und mit Fleisch oder Fisch gegessen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   
 

   Hier wird Foufou 
 gestampft 
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Die Heimat der Patenkinder: Dormaa-Ahenkro 
 
 
 
Das Städtchen Dormaa-Ahenkro, welches sehr nahe der Grenze zur Elfenbeinküste 
liegt, besitzt etwa 12.000 Einwohner. Seine frühere wichtige Funktion als eine Stadt, 
die Ghana und die Elfenbeinküste miteinander verbindet, musste es an eine 
südlicher gelegene Stadt abgeben. Dennoch ist Dormaa-Ahenkro bekannt für seine 
tropischen Wälder und nicht weit entfernt befinden sich mehrere Tier- und 
Naturreservate.  
Durch die frühere Vielzahl an Grenzübergängern, besitzt Dormaa eine relativ 
gemischte Bevölkerung. 
Das Leben der Menschen läuft sehr bescheiden ab, der ländliche Lebensstil ist 
vorrangig zu finden. Man findet viele ärmere Familien. 
In Dormaa gibt es sowohl geteerte, als auch ungeteerte Straßen. Es gibt mehrere 
öffentliche und auch private Schulen, viele unterschiedliche Kirchen, ein eher 
weniger gut ausgestattetes Krankenhaus, einige Fußballplätze und größere, wie 
auch kleinere aus Holz gebaute „Geschäfte“. Man kann in Dormaa also eigentlich 
alles finden. Und jeden Dienstag gibt es auf dem Marktplatz ein großen Markt, auf 
welchem so gut wie alles angeboten wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
              Die geteerte Hauptstraße                                                          Eine ungeteerte Straße  
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
  
 
 Klassenzimmer 
 einer Schule in Dormaa 


